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bezallen, dem ich mich Zuo schlecht erkene und mich meinem unver-

standt verzeichen, hienebent gebetten haben wole umb Gottes wilen

sich bezalt machen der Ungelegenheit dz der her gehabt hett, wie wol

erken das dz gelt Zuo wenig were einer person wie der her ist Zuo

befridigen, damit der her wüse das ich mich verbinde[n] wil ich lebe

dem heren und den seinen Zuo dienen wo ich kan und wan der her be-

gertt und schuldig bin frü und spot (ich unwürdiger) Gott zbätten

und allen dein ienigen die mir guotz gethan und noch thuon, das inen

gott gebe was sell und leib wol Kompt. bit den heren gantz fründt-

lich wolle doch mir verzeichen der unmuos das ich allezeit geben ha-

be, und mir grüssen wer mir nach fragt in ehren Gott und Maria für-

bitt wol befollen ...

bitt den heren wol dem schriber entschuldiget hab".

1) s. auch Zurlaubiana AH 129/197
2) Das Adress-Schild ist auf Blatt 395v aufgeklebt.
3) s. ebenda AH 86/189

Original  -  AH 129, 395
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1630 Mai 27.                                                     A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN DEN ZUGER [STADT- UND
AMTS]RAT [UND LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER], BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"ich warte Jmerdar uf gält und weis ich nüt anders Zu schriben als

nur von Mangel dessälben, ich hof unsere schriben wärdend hüt oder

Morgens den unserigen überantwortet wärden gäl wie Es inen gfallt,

dine Murer hätend gärn gält [- Bauarbeiten am Weingartenhof in

Zug! -] man gibt jnen nit dings, mit der schuld Zuo Rinaw [- diese

dürfte in Zusammenhang mit dem Rebberg in Altenburg bei Rheinau, den

Beat II. und Heinrich I. Zurlauben 1629 von ihrem Vater Konrad III.

Zurlauben ererbt hatten und der der Stadt Rheinau zinspflichtig war,

stehen -]1 han ich wol dacht Es sig also ich weis Kein Rath ohn gält

Zu gäben, magst Ein Mal antworten wie du zum besten findest, ich hab

hüt dem landvogt [im Rheintal, Wolfgang] wikhart [=Wickart] gschri-

ben um gält Zu Entlenen von Jm dan Mich der schwager kristoffel

[Brandenberg - dieser war mit Maria Magdalena Wickart, der Schwester

von Elisabeth Zurlaubens Gatten Jakob Wickart, alle von Zug, verhei-

ratet -] dahin gewisen, unser her schulmeister schwarzmurer [damit



dürfte Jakob Hafner gemeint sein ; dieser war von 1614 bis 1617 ? Ka¬
plan an der Schwarzmurerpfründe in Zug und 1630 ? lat . Schulherr da¬
selbst ; von Januar bis Juli 1630 soll er dann Pfarrer in Wil gewesen
sein ] 2 Zucht hüt fürt hat dasälbst by sant gallen Ein pfrundt hat
grad Min schriben [an Landvogt Wickart ?] Mit gnomen ich bin in nöten
um galt kan gar nit finden 10 gl Zu Entlehnen . . . hiemit got befol-
hen . . . ".

1) s . Zurlaubiana AH 96/30
2 ) s . Iten/Tugium Sacrum I 51 , 62 , 213f . , wobei zu bemerken ist , dass be¬

züglich der Amtsdaten auf S . 51 und 62 und jenen in der Biographie Haf¬
ners auf S . 213f . Ungereimtheiten bestehen , ein Umstand , der in Tugium
Sacrum I nicht selten auch bei andern Geistlichen festgestellt werden
muss.

Original , mit dem Siegel ihres Gatten Jakob Wickart
AH 129 , 396
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